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Na. 169. Dienſtag 23. Juli 

Dentſchland miſch-katholiſchen Glauben durch Seelſorge und Ju- damit der Bauer nicht um feinen Arbeitstag kommt, 
Berlin, 20, Juli. In der Preſſe find in gendunterricht. In der qu. Eingabe wird tnsbeſon⸗ wenn er ſein Geld auf den Altar des Vaterlandes 
der letzten Zeit bie verſchtebenſſen Vermuthungen auf- dere auszuſühren geſucht, daß die Mitglieder der Kon- legt. Um die Stimmung der großen Nation zu he⸗ 
Zetaucht über die Eröffnungen, welche die deutſche gregation zwar ein gemeinſames, keineswegs aber ein ben, ſoll zur Feier der großen Epoche eine große 
Reichsregierung in Betreff der zulünftigen Papſtwabl klöſterliches Leben führen, daß fie zwar Gelübde ab⸗ Revue in Scene gehen, in der Thiers am 25. oder, 
den ewropälſchen Großmächten gemacht haben ſoll. legen, nicht aber das des unbedingten Gehorſams ge- was wahrſcheinlicher, am 29. Juli die ganze Armee 
Namentlich läuft bei, dieſen Miktheilungen ſtets die gen ihre geikligen Oberen, daß fie vielmehr in de⸗ von Paris mit ihren faſt 100,000 Mann dem Volke 
mit unter, daß Oeſterreich und Franke) dem Für⸗ ſtimmten und zwar gerade in ſolchen Fällen, in wel- zeigen will. Die letzte große Rede, in der Thiers 
ſten Bismarck gewiſſermaßen ablehnend ſollen geant⸗ chen ſtaatliche Intereſſen in Frage kommen, von dem gegen febe Einſchränkung in Milttärſachen ſo lebhaf⸗ 
wortet haben, und daß in Folge hiervon ein Erkal⸗ Gehorſam entbunden find, und daß der Nüdteitt in ten Proteſt erhob, war der Prolog zu dieſem militä⸗ 
ten zwiſchen krſterrm und dem deutſchen Reiche ein- dle Welt jedem Mitgliede freiſtehe. Die Thätigkeit riſchen Fete, in welcher der Präſtvent ſich einen glän⸗ 
getreten ſei. Es ſcheint der ganzen Lage der Dinge der Redemptoriſten in Preußen Datirt, wie die der zenden Empfang vorzubereiten ſuchte. Ob Thlers in 
dach uns doch fc angemeſſen, darauf hinzuweiſen, en aus dem Jahre 1850. Die Ablehnung je den Ferlen in Fontainebleau die Reſiden: nimmt, 
daß gerade be zͤglich ſo ieſeingreifender kirchlichen wo nee mit den Jeſutten iſt jedenfalls ber ſteht noch nicht ganz feſt. Damit auch das Land- 
agen alle ſolche Mittheilungen mit beſonderer Bor- 1 volf, das drr Revue nicht anwohnen kann, in die 
t aufgenommen werden müßen, um jo mehr, wenn richtige Stimmung komme, wird ihm heute die Rede 
wie in dieſem Falle faſt nur auf unklaren Vor⸗ von Thlers vom 15. Juli von den republikaniſchen 
ellungen und ungenauen Gerüchten fußen.— Die r 
ſchon früher erwähnte Mültheilung, daß nach dem 
zaſtdenten don Worms auch dee Reglerunge Rath 
olz aus dem hieſigen Polizei ⸗Präſidlum ſcheiden 
werde, kann, wenngleich ſie von der neueſten „N. 
Dr, Zig.“ als unrichtig bezeichnet wird, nichtsdeſto⸗ 
weniger als ganz beftimmt feſtgehalten werden, da 
derſelbe in Kurzem ſchon zu einer der weſtlichen Re⸗ 
girrungen des Staates übertreten wird. — In Folge 
der lezten Vereinbarung mit Frankreich hat bie deutſche 
Verwaltung die Telegraphenſtationen für unſere Tap. 
pen innerhalb des Okkupattonsgebietes auf die Zahl 
von 30 vermindert. — Mehr intereſſant wie wichtig 
if, daß die japaneſiſche Reglerung den bisherigen 
Vict⸗Miniſter Namgjathſt zu ihrem ſtändigen Ge⸗ 
ſandien am Hofe zu Berlin ernannt hat; gleiche 
Poſten gedenkt fie fertan auch in der britiſchen, fran⸗ 
Joſiſchen und ruſſiſchen Hauptſtadt ſowie in Waſhing⸗ 
ton zu ernennen; Herr Aamajathſi befindet ſich als 
Mitglied einer außerordentlichen Geſandtſchaft bereits 

auf dem Wege von Japan hieher. 
Berlin, 21. Jull. Nachdem der Reichstag 
in einer ſeiner letzten Sitzungen die von der Krlegs⸗ 
verwaltung zum Bau des Kadettenhauſes in Lichterfelde 
geforderten Summen vorläufig vom Elat abgejept und 
S 551 genehmigt hatte, verbreitete ſich vorübergehend 
das Gerücht, daß die nothwendigen Gelder auf andere 
x 5 ſollten flüſſig gemacht werden. Dieſe Mittbei⸗ 
N g hat ſich nicht bewahrheitet und erhält feit eini- 
geen Tagen ihr Dementi dadurch, daß dle betreffenden 
Bauten thatſächlich eingeſtellt find. — In verſchlede⸗ 
nen Korreſpondenzen eines nicht ganz unbekannten, 
fart fortſchrittlichen Abgeordneten wird jetzt noch 
ümmer ſehr eifrig die Behauptung festgehalten, welche 
eloſt in der franzöſiſchen Preſſe ſchon ihre Wider⸗ 
legung gefunden hat, daß Deutſchland die letzte Kon⸗ 
vention mit Frankreich nur abgeſchloſſen habe, weil es 
ſehr nothwendig ſchon in Bälde wieder eine halbe 
oder ganze Milliarde bedürfe. Motivirt wird dieſe 
Behauptung ſogar mit Angaben aus den offiziellen 
Denkſchriften, die den gewählten Ziffera nach zwar 
nicht unrichtig ſind, bei deren Erwähnung aber nur 
dergeſſen if, daß wir im Augenblicke jene Summen 
noch nicht zu zahlen verpflichtet ſind, welche in den 
betteffenden Korrtſpondenzen als uns fehlende bezeich⸗ 
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Royaliften mit den Imperialtſten ſich verbrüdert hät ⸗ 
0 dien, um Thlers und die Republik zu ſtürzen, müſſe 
— Der Präſident des Reichstages, Dr. Sim⸗ man ſich erinnern, was der Präſtdent in ter denk⸗ 
ſon, hat ſich nach der Feier der Enthüllung des Stein⸗ würdigen Sitzung vom 15. Jult geſagt habe. 
denkmals von Burg Naſſau ſofoct über München nach Die 14. Kommiſſton parlamentartſcher Initia⸗ 
Bad Gaſtein begeben, wo derſelbe noch etwa vier Wo⸗ toe prüfte beute den Antrag des Baron de Jouve⸗ 
chen verweilen wird. bel, welcher den Salzverkauf zu einem Monopol der 
. — Elumüthige Nachahmung verdient das Ver⸗ egterung machen will. Seinem Autrage zufolge ſoll 
ahren mehrerer ſtändiſchen Kreisverſammlungen ber Hi Salzgewinnung ſelbſt frei bleiben, aber dle Regie⸗ 
Provinz Poſen, welche aus Rückſicht auf dle bedrängte rung allein das Recht haben, dasſelbe zu verkaufen 
finanzielle Lage der Elementarlehrer beſchloſſen haben, ob jedoch den Preis desſelben erhöhen zu konnen. 
= 5 Thlr. betragenden jahrlichen Beitrag, den jeder Da die Koſten für die Ausbeutung nach Jouvenel 
f eee die ee zu zahlen hat, auf 2 Thit. nicht ſehr beträchtlich ſein werden, jo ſtellt er für den 
— 1 ee nr 27 die öbrigen 3 Thir. aus . aat eine Einnahme von ungefähr 40 Millionen 
e Aus Mainz ſchreibt man dem „Jraulf. J. Me 
Die bei Ausbruch des franzöſiſchen Krieges neben den de nung ist folgende: Frankreich verbraucht 300,000 
geheimnißvollen Mitrailleuſen genannten „zerlegbaren“ en oder für 90 Millionen Salz per Jahr. Die 
franzöſiſchen Kanoneuboote, welche zu Straßburg unter eltung koſtet 20 Millionen, die Steuer, welche 
den Befehlen ſogar eines Admirals (Jurien de la taat erhebt, beträgt 30 Millionen, jo daß 40 
Graviere) darauf warten ſollten, die deutſchen Rhein⸗ onen für dle Vermittler übrig bleiben, die, wenn 
ſeſtungen hinwegzuſchnappen, ſpuken abermals in der man die Sache in die Hände des Staates giebt, die 
Tagespreſſe, indem deutſcher Seits die Idee aufge⸗ ſe Gute fion beantragt, 
nommen fein ſoll, Rhein und Moſel mit derartigen ben Antrag iſſton 
Booten zu ſichern, und es ſollen zwei der in Orleans verweiſen „ N 
eroberten Boote hier zu dieſem Zwecke bereits ſtatio Bekanntlich beſtand vor dem Kriege ein deut⸗ 
niet ſein. Dem iſt nicht jo, ebenſowenig haben dieſe ſcher Turnverein in Parte. Derſelbe hat ſich jeht 
Kanonenboote, von denen einige bei dem Ausfall eines N 


. wieder neu gebildet und hielt am letzten Sonnabend 
Theiles der jungen Truppen des 14. Korps (General ſeine erſte Verſammlung in der Bierwirthſchaft von 
Ducrot) aus Paris bei Suresne das Konzert des 


: Neuſer. Das auf ien übergegangene Kapital von 
Mont Valerien vervollſtändigten, damals beſonders] 30,000 Francs, welches vnn der Wittwe eines deut⸗ 
eingreifen können. Sie lagen nach den amtlichen Be- (ſchen Bangnters zur Verfügung geſtellt worden wat, 
richten zu tief. Die vier bei Orleans erbeuteten Boote] wird er dazu benutzen, einen Hülfe- und Kranken ⸗ 
raſteten eine Zeit lang, auf Eiſenbahnwaggons ver⸗ Verein zu bilden. 
laden, hier und gingen nach Köln, nachdem das Ur⸗ Die „Gazette de France“ führt die Legate an, 
theil Bachverſtändiger einſtimmig ihre Unbrauchbarkeit welche Marſchall Vaillant ſeſtgeſezt hat. Darunter 
für den Rhein konſtatirt hatte. Es waren gewöhn⸗ überläßt er ſeiner Vaterſtadt Dijen ſein kleines vä⸗ 
liche offene maſtloſe Schaluppen von 7—8 (8) Meter terliches Haus, fein Portrait, von Horace Vernet ge- 
Lange ohne Deck, zerlegbar nur der Art, daß Geſchütz, malt, und zwei große Porzellan-Vaſen; dem Mufit- 
Maſchine und Schraube herausgenommen werden konn⸗ konſervatortum in Dijon 10,000 Frcs.; 30,000 Fr. 
ten. Das erſte beſtand bet dreien in einem Bronce-, für die Armen und Kirchen dleſer Stadt; 40,000 
bei dem vierten aus einem Gußſtahl ohre, ſämmtlich Free. zur Begründung eines Preiſes an der Akademie 
Vorderlader von 15 Centimcter, alſo 24⸗Pfünder. der Wiſſenſchaften u. j. w. Der Marſchall überläßt 
net werden. — In denſelben und ähnlichen Korre⸗ Das Geſchüz war am Vordertheil, die Maſchine mit die milttäriſchen Bücher ſeiner Bibliothek an die neue 
dondenzen wird noch immer vou der Entfremdung ſtehendem Keſſel mitten im Raum untergebracht. Ma- Artillerie- und Genieſchule in Fontainebleau. Die 
und Abküglung zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und dem ſchine und Keſſel waren mit Mänteln von 8 Centt⸗ Manuuſkripte, Militäriſches betreffend, werden dem 
ischen Reiche geſprochen und ſogar ſowelt gegangen, metern dicken Wollpolſtern gegen feindliche Schüfſe ge- Jortifikattons⸗Depot einverleibt. 8 
zuzudeuten, daß ſelbſt die Reiſe des Katſers Franz ſchüßt. Die vierflügeiige Schraube lag am Hinter Heute Abend hält der Munizipalrgth von Paris 
oſeph hierher berelts wieder aufgegeben ſei; es be- | teil, unter dem Steuer. Die Bedienungsmannſchaft eine Sitzung, um die Debatte über den Wlederauf⸗ 
af wohl nur eines unbedeutenden Hinweiſes auf die batte ebendaſelbſt eine offene Koje alo einzige Deckung bau des Hotel de Ville zu beendigen, jo wie den 
völlige Abgeſchmacktheit ſolcher Mittheilungen, in denen gegen die feindlichen Schuſſe, gegen die ſie in dem Bericht des Herrn Dublef hinſichtlich der Nüderfat- 
uur fromme Wünsche gewiſſer Organe und Par- flachen Jahrzeug ſchuzlos war, wie auch die ſchlecht tung der von Parts gezahlten 210 Millionen durch 
en ſplegeln, aber von tharſachlicher Wahrhelt auch verwahrte Maſchine. Die Bootchen ſind nicht gepan- den Staat zu vernehmen. Der Bericht hebt hervor, 
nicht der Schatten zu finden ii. zert, ſondern nur mit etwa 5 Millimeter ſtarkem Blech daß Herr Thiers perfönlich ſich dem Verlangen der 
| Berlin, 21, Jult. Wie wie hören, hat die durchaus gekupfert; im Ganzen von ſchwerfälliger ver⸗ Stadt günſtig gezeigt habe, indem er von dem Ge⸗ 
dleichsreglerung ſofort nach Veröffentlichung des Je- alteter Bauart. Ihr 6 Fuß ſtarker Tiefgang macht ſichtepunkte auaging, daß die hohe Kontribution von 
geſehes, ſowie des Geſepes, betreffend die Aus- Ne nur ſehr bedingungewelſe für den hein, für deſſen Paris eine Folge jeiner doppelten Stellung als Mu⸗ 
dehnung des erſteren auf Elsaß-Lothringen, direlt ſich Nebenflüſſe gar nicht brauchbar, da der Tiefgang für niztpalltät und als Hauptſtadt Frankreichs ſel. 
mit den 28 Bundesregierungen und dem Ober-Prä- erſteren nur 4 Juß im Maximum betragen darf. Da⸗ — Gouverneur General Ladmirault ſcheint glau⸗ 
mum der Reichslande in Verbindung geſetzt und die- von, daß eine jo durch und durch als unpraktiſch er⸗ ben machen zu wollen, daß Paris noch immer ein 
jeiden erſucht, ihr baldmöglichſt ſtatiſtiſche Mittheilun⸗ kannte Einrichtung zum Vertheidigungsdtenſt auf dem zußerſt gefährlicher Aufenthalt iſt. Sein neueſter Ta⸗ 
den darüber zugehen zu laſſen, wieviel beſondere Rhein herübergenommen werden ſollte, iſt hier bis jetzt gesbefehl iſt eine vollſändige Kopie desjenigen, wel⸗ 
2 ot laffungen dieſes Ordens und wieviel einzelne nichts bekannt. Re chen General Ralhieres beim Staatsſtreich erließ. In 
glieder deeſelben ſich in dem betreffenden, der Ein- Mausiund. [aemjeiben (er wurde in den Kaſernen dreimal ver- 
ne en untergebenen Staat: befinden, wieviel Mit⸗ Bern, 20. Juli. Der Bundesrath beſchloß leſen) werden die Offiziere aufgefordert, jeden Angriff 
2 des Ordens ausgewleſen und bezüglich wohin heute entſprechend den vom Ständerathe gefaßten Be- gegen fie mit den Waffen zurlckzuweiſen und nicht 
elben gegangen, wieviel im Inlande, wieviel in ſchluſſe, in Zukunft den Bundesräthen ein Jahresge⸗ allein auszugehen. Zugleich wird darin angeordnet, 
Ausland ſich gewendet haben u. [. w. halt von 12,000 Franken zu gewähren, dem Bun- daß die Offiziere der Forts, welche des Abends ſpät 
W Wie wir erfahren, iſt jüngſt bet dem Kul- despraſidenten ine Zulage von 1500 Franken 170 nach Hauſe kommen, auf den äußeren Boulevards von 
Fre ſtertum ein umfangreiches Schrifiſtück des Pro- dem Kanzler neben freier Wohnung ein Gehalt von Abtheilungen Soldaten erwartet werden, die mit La⸗ 
* der Redemptoriſten in Trler eingegangen, in 9000 Sranken zu bewilligen. Darauf erklärte der ternen verſehen find. Seit einigen Tagen finden in 
f chem derſelbe in lebhafter Weiſe gegen die Mög⸗ Praſtdent Friedrich ohne weitere Anſprache die Seſſion der Umgegend von Paris viele Manöver ſtatt. In 
Pa ‚Ingend welcher Verwechſelung oder gegen die für geſchloſſen. | Paris ſelbſt werden ſaſt jeden Tag Revuen chgehat- 
—.— 3 welcher Verwandtſchaft mit dem Je Paris, 19. Juli. Am 27. Juli laut be, ten. Ich wohnte einer ſolchen Revue an, die im Tut⸗ 
der Bevemplont 5 1 Die Kongregation „Opinton Nationale“, wahrſcheinlich ſevoch am 28. lerienhof ſtattfand. General Douap, einer der Corps⸗ 
Alfons Liguori ur > 25 2 von und 29. Juli laut der „Correſpondenz Havas“ und kommandanten der Armee von Sedan, nahm dieſelbe 
Dapſt befäigt. - 39 1 ftet und 9 vom dem „Sitcle“, ſoll die Emiſſton der Anleihe erfol- ab. Die Haltung der Truppen war ganz gut und 
Eu FIVE 158 n Bekehrung zum ro gen. Der Sonntag und Montag wurde gewählt, man marſchlrte viel beſſer als unter dem Kalſerreich, 
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Preis der Zeitung auf der Poft vierteljährlich 
15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr., 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 


lohn 5 Sgr. 


1872. 


und das „Sichgehenlaſſen“, welches unter dem Katjer- 
reich Mode war, iſt faſt ganz verſchwunden. Das 
Publikum war ziemlich ſtark vertreten und mit der 
Haltung der Soldaten ſehr zufrieden. Wie immer, 
drückte man vielfach ſeine Verwunderung darüber aus, 
daß die „casques prussiens“ ſolche Truppen hätten 
ſchſagen können! Dabei ſprach man die feſte Zuver⸗ 
ſicht aus, daß, wenn es wieder losgehe, es wohl an⸗ 
ders kommen werde, als das letzte Mal. Wie man 
vernimmt, hat General Eifjey, der Kriegsminiſter, be⸗ 
ſchloſſen, einen Ober⸗Kriegsrath zu ernennen, der den 
Entwurf begutachten ſoll, den man der Kammer be⸗ 
treffs der Reorganiſation der Armee vorlegen will. 
Dieſer oberſte Kriegsrath ſoll aus den Marſchällen 
Mac Mahon und Canrobert und den ſechs Korps⸗ 
kommandanten der Armer von Paris, den Generalen 
du Montaudon, Bataille, du Barrail, Douap, Clt⸗ 
chant und Bourbaki, dem Gouverneur von Paris, 
General Ladmirault und den Präſtdenten des Comites 
des Generalſtabes, der Infanterie, der Kavallerie, der 
Artillerſe und der Feſtungswerke und dem Inſpektor 
beſtehen. \ 

Paris, 19. Juli. Die Rechte halte am letzten 
Mittwoch entſchieden im Plane, Thiers zu ſtürzen. 
Aber de Meaux, der klerikal-legitimiſtiſche Deputiste, 
welcher zuerſt ins Feuer geſandt worden, berührte die 
Armee und die Erſparniſſe, welche man in dieſer Hin⸗ 
ſicht machen müſſe, auf ſo ungeſchickte Weiſe, daß 
Herr Thters dieſen Fehler ſofort auszubeuten wußte, 
und die Rechte, welche die Armee nicht vor den Kopf 
ſtoßen darf, hielt es für klug, jetzt ihre weiteren An⸗ 
griffe einzuſtellen. Daß es der Rechten mit ihrem 
Vorgehen Ernſt war, geht zur Genüge aus den Wor⸗ 
ten hervor, welche de Megux am Mittwoch, als er 


von der Tribune herabſtieg, zu ſeinen Freunden ſagte; 
„Ich habe der Katze die Schelle angehängt; an Ihnen 


iſt es, das Uebrige zu thun.“ Zeachtet zu werden 
verdient auch, daß der Herzog von Aumale, der einen 
Urlaub von zwanzig Tagen erhalten hat, ſich am 


erwactete, in der Sitzung eingefunden 


werde, die Regierung nicht 
Bewegung jein werde. Dieſe Erklärung hat ſelbſt⸗ 
verſtändlich auf die Linke keinen angenehmen Eindruck 
gemacht, zumal dieſelbe die Abſicht hat, während der 
Ferien mit aller Macht für die Auflöſung der Kam⸗ 
mer zu wirken und zu dieſem Zweck auf allen Punkten 
Frankreichs Bankette abzuhalten, bei welchen dieſelbe 
gepredigt werden ſoll. Die radikale Partei will näm⸗ 
lich, daß die National⸗Verſammlung, nachdem vie 
Frage der Befceiung des Territoriums erledigt, das 
Melitärgeſetz votirt iſt und alle anderen Fragen, mit 
denen fie betraut war, geregelt find, ſich im Nopember 
auflöſt und neue Wahlen anordnet. Daß der Prä⸗ 
ſident, nachdem er vermittels der Linken ſeine Steuer 
auf die Rohſtoffe, ſein Hauptziel ſeit einem Jahre, 
durchzebracht hat, ſich wieder etwas mehr nach rechts 
wenden wird, wenn die Linke von ihm Dinge ver⸗ 
langt, die er nicht zugeben will, liegt ganz in jeiner 
Natur und in ſeiner Ueberzeugung, daß es zum Heile 
Frankreichs, das er, wie er am 20. Juni zu den 
Delegtrten der Rechten ſagte, „auf die Revanche vor⸗ 
bereitet,“ nolhwendig ſei. So lange er an der Spipe 
der Regierung bleibt, wird er, wenn es ihm nicht 
von Haus aus nothwendig erſchelnt, ſeine Zustimmung 
zu Neuwahlen nicht geben, die ſeine Präſidentſchaft 
in Gefahr bringen könnten. Wenn die Kammer im 
Oktober oder November wieder zuſammenttitt, werden 
die Beziehungen des Herrn Thiers zur Linken voraus⸗ 
ſichtlich nicht mehr ſo freundſchaftlich ſein, wie jetzt. 
Die Hauptanhänger ſind im Süden, dann in Lyon 
Bordeaux, Marſeille, Havre u. ſ. w., und man wirb 
ihnen dort kaum verzeiden, daß fie die ſchutzzöbne⸗ 
riſchen Ideen des Herrn Thiers unterſtützt haben. Bei 


den nächſten Wahlen dürfte das Auftreten der Linken 


in ber Steuerfrage, die am Ende immer die Haupt- 
ſache iſt und bleibt, auch nicht ohne Einfluß bleiben, 
und dieſe Wahlen dürften wieder den Beweis liefern, 
daß man ſeine Principien nicht ungeſtraft mit Füßen 
treten darf. 

Paris, 20. Juli. Der deutſchen Regierung 
wird am 1. Auguſt die Anzeige vom Bereitſein der 
franzöſichen Regierung zur Abzahlung der erſten Rate 
der Kriegsentſchädigungsgelder von 500 Milltonen ge- 
macht werden, die Räumung der Departements Marne, 
Haut⸗Marne ſomit am 1. September beginnen. Die 
Vertagung der Nationalverſammlung vor Auflegung 
der neuen Anleihe gewinnt immer mehr Wahrſchein⸗ 
lichkeit. 

London, 19. Juli. Die officielle Nachricht 
unſerer Botſchaft in St. Petersburg, daß die Cholera 
daſelbſt aufgetreten ſei, hat hier ernſtliche Beforgniſſe 


erregt. Die mediciniſche Wochenſchrift „Britiſh Me⸗ 


der Mitſchulrige bei dieſer 


Mittwoch in Ausſicht auf die Vorgänge, die man 


21 


dical Journal“ ſchreibt, es laſſe ſich nicht leugnen, Opferwilligkeit der pommerſchen Städte ſür die Zwecke 3, 


| 


daß die Cholera mit Rieſenſchritten über die weiten 
Steppen Aſtens ſich dem civiliſirten Europa nähere. 


der hoheren Bildung dieſe ärmere Provinz nicht län⸗ 
ger hinter andern zurückſtellen, ſondern den einzelnen 


andere entzündliche Krankheiten 2, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 6, Alters ſchwäche 3, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle 0, Magen-Entzündung 0, Blut- 


Sie habe die ruſſiſche Grenze erreicht und verbreitet ſtädtiſchen höheren Schulen ausreichende Subventionen fleckenkrankheit 0, Leber ſeidenheit 1, Bruſtkrankheit O, 


bereits Schrecken in Berlin. Derſelbe ſei nicht unbe⸗ 
gründet, denn die ungeſunde Lage der deutſchen Haupt⸗ 
ſtadt ergebe ſich aus der Sterblichkeit, welche während 
der letzten 4 Jahre um 1½ PCt. zugenommen habe. 
Falls die Cholera in Berlin ausbrechen ſollte, würde 
ſie wegen der fehlenden Canaliſation ſehr viele Opfer 
fordern. Wahrſcheinlich werden die engliſchen Sani⸗ 
tätesbehörden eine ſtrenge Qugrantaine auf alle Schiffe 
legen, welche aus der Oſtſee kommen, um, wie im 
vergangenen Jahre, die, Einſchleppung anſteckender 
Krankheiten zu verhüten. — Mirza Ali Kadir, ein 
Mitglied der exköniglichen Familie, von Delhi wird 
jeit 12, Jahren im britſſchen Burmah gefangen ge 
halten. Von der Oſtindiſchen Compagnſe "erhielt er 
früher eine jährliche Peuſſon von 4000 Pfd. St. und 


durch die ebenſo die Blüthe der Schulen gefördert 
als die Laſten der Kommunen gemindert werden, aus⸗ 
werfen und bewilligen werden. 

— Im Inſeratentheile befindet ſich heute die 
Gewinnlliſte der hannoverſchen Pferde⸗Lotterie, ſoweit 
die Looſe von uns bezogen ſind. 

„ Am nächſten Montag, den 
Abends 8 a 
ordentliche Generalverſammlung des hleſigen „Kredit⸗ 
vereins statt. 

e Muſilfreunde machen wir auf das zum Beſten 
„der Penſlons⸗Zuſchußlaſſe der Muſikmeiſter des preu⸗ 
ßiſchen Heeres“ morgen Abend im Garten des Belle⸗ 
duelheaters von der Kapelle des pommerſchen Pionier- 
Bataillons zu veranſtallende Konzert aufmerkſam. Un⸗ 


20. b. 


reſidirte in dem Palaſte ſeiner Väter zu Delhi. Er geachſet des reich haltigen Programms beträgt der Ein- 
iſt beſchuldigt, ſich indirekt bei der lezten Empörung |triitöpreig nur 2 Sgr. 


bethellizt zu haben. Als die Engländer Delhl wieder 


— Das „Central⸗Elſenbahn⸗ und Reiſe⸗ Con 


eroberten, floh Mirza All. Er wurde eingeholt und toir (Berlin, Neue Grünſtraße 22, 1 Treppe) der- 
ohne vor ein Gericht geſtellt worden zu ſein, ſchmach⸗ kauft bis ultimo Oktober täglich außer den 10- und 


berüchtigten Anderman⸗Inſein und Burmah. Sein Wochen gültig via Köln, Frankfurt am Main und 
kauriges Geſchick bewog geſtern den Grafen Derby, | Worms für zweite Klaſſe 29 Thlr., dritte Klaſſe 


tet er jeitdem in den Gefängniſſen von Agra, den Adtägigen Harzbillets, auch, Rundreiſe⸗Billeis auf 4 uap denſelben angenommen. — Zur Bethelligung an Pantoffel in die Stadt Samſun fs und in 


die Regierung zu befcogen, was je mit dem könig 18 Thlr. 24 Sgr. 
lichen Gefangenen zu thun gedenke. Der Herzog vonn — 
Argyll, Selretär für Indien, erklärte ſich außer Stande, ſchaftlichen 


f 


die Frage zu beantworten, ohne mit dem Vicekönig 
des indiſchen Reiches Rückſprache genommen zu haben. 


Tage, als die Grtuelthaten in dem Palaſte zu Delhi 
an engliſchen Unterthanen verübt wurden, gar nicht 
in demſelben enweſend war. Die Hauptbeſchwerde 
des unglücklichen Gefangenen richtet ſich dahin, daß 
er vor keinen Richter geſtent worden ſel. Die Be⸗ 


handlung Ali Kadir's zeigt von Neuem, wie grauſam 


England gegen die hohen Familien Indiens verfahren 
iſt. Wehe der Stunde, wenn durch Mohamedaniſchen 
Einfluß die geknechtete Bevölkerung Indiens ſich gegen 
ihre jetzigen Herren erhebt. Die faſt jahrhundertläh⸗ 
rige Unterdrückung dürfte ſich bitter alsdann rächen. 
Kopenhagen, 20. Jul. Laut amtlicher Mel⸗ 
dung iſt der Kammerherr Rittmeiſter Klär zum Ge⸗ 
ſandten am italieniſchen Hofe ernannt 
Liſſabon, 19. Juli. Nach den pet Dampfer 
„Patagonia“ eingegangenen Berichten aus Rio de 
Janeiro vom 3. d. Mis. verlautete daſelbſt aus gut 
unterrichteten Kreifen, daß zur Ausgleichung der Diffe⸗ 
zeig mit der argentiniſchen Republik baldige Aus ſicht 
vorhanden ſei, da die argentiniſche Republik die von 
ihr nach Rio gefandte anſtößige Depeſche zurücknehmen 
werde. 5 2 j g 5 
Newyork, 5. Juli Von Herzen gratultren wir 
Dem, ſchreibt die „H. 3.“, welcher den geſtrigen 
Irfuden⸗ und Ehrentag (Feier der Losreißung von 
England) glücklich überſtanden hat. Die Landlente 
ſtrömen zur Stadt, um den nationalen Spektakel zu 
jeben und zu hören, die Städter fliehen auf's Land, 
um ihm zu entgehen. Alle ſuchen das, was ihnen 
fehlt — die Einen die Aufregung, die Andern Ruhe; 
Alle aber müſſen ſich geſtehen, einen elenden Tag 
verlebt zu haben. Um den diesmaligen Vierten. wür⸗ 
dig zu beſingen, wüßte man's den dret Männern im 
feurigen Ofen gleich thun, denn man befand ſich ge⸗ 
nau in derſelben Lage, wie dieſe geſinnungstreuen 
Märtyrer. Dim Amerikaniſchen Juli pflegt man 
nicht zu loben; aber diesmal übertrifft er ſich ſelbſt 
und legt den armen Sterblichen das hoͤchſte Maaß 
des Erlragungsfähigen auf. Die Hitze iſt in der 
letzten Zeit geradezu fürchterlich geweſen. Da kann 
von keinem Acclimatiſirungsproceß die Rede fein, denn 
an den Wechſel des hieſigen Klima's gewöhnt fich 
der Eingeborene ſo weit wie der Eingewanderte. Es 
iſt ein Klima, welches die ihm eigenen Pflanzen tödtet 
und jeine eigenen Kinder würgt, ſei es nun durch 
Spitzbergiſche Kälte oder durch Aftlkaniſche Hitze. 
Provinzielles, 

Stettin, 22. Juli. Anknüpfend an die, an die 
Königlichen Provinzial Schul ⸗ Kollegien ergangenen 
Verfügungen des Kultusminfjtes, welche beſtimmen, 
daß bei allen Gymnaſien und Realſchulen 1. Ord⸗ 
nung, alſo auch bei denjenigen, welche von Kommu⸗ 
neu und Stiftungen zu unterhalten find, der „neue 
Normal⸗Etat vom 20. April cr.“ zur Ausführung ge⸗ 
bracht werden ſoll und daß für Anſtalten der Kom⸗ 
munen und Stiftungen, ſo weit dies nöthig iſt und 
die finanziellen Verhältniſſe dies geſtatten, der Staat 
mit Bedürfniß⸗Zuſchüſſen aushelſend hinzutrete, bringt 
die „Nat.⸗Zig.“ aus unſerer Provinz einen längeren 


— 1 des Miniſters für die landwirth⸗ 
} gelegenheiten hat das Staatöminijteriume 
am 4. b. bei 
niſter zu ditten, daß er dle Ko 


dieſem Jahre in einigen Landesthellen ganz beſonders 
hervortretenden Mangel an ländlichen Arbeitern, 
welche während der Ernteieit zu einem empfindlichen 
Nothſtande ſich zu steigern drohe, — 5 Beurlaubung 
von Mannſchaften des Dienſtſtandes joweit entgegen 
zu wirken, tie das miſitäriſche Intereſſe dies geſtattet. 


Zn ie Geſuch iR der Kriegs-Minifter mit Be- |, 


reitwilligleit eingegangen und hal die Königlichen Ge⸗ 
neralfommandos mit der eutſprechenden Anwelſung 
verſehen. „ 

e Bisher wurde bei der Aufgabe telegraphiſcher 
Depeſchen die Angabe des Korreſpondenten über den 
von ihm gewünſchten Beförderungs weg, falls derſelbe 
nicht der gebräuchlichſte und billigſte war, in den Text 
der Depeſche mit aufgenommen und der Wortzahl 
zugefügt. Nach den Beſtimmungen der Telegraphen⸗ 
Orduung vom 21. Juni d. J. iſt dies nicht mehr 
erforderlich; die Worte via Amſterdam, wenn eine 
Depeſche nach Paris, Frankreich, überhaupt über die 
hellaudiſchen Linien, via Southampton, wenn eine 
Depeſche nach Gibraltar, Spanien über die engllſchen 
Kabellinien befördert werden ſoll u. ſ. w., werden 
bei Zählung der Textworte nicht mehr mitgerechnet. 
Die Angaben des Abſenders über den Biförderungs⸗ 
weg find. nur nachrichtlich am Rande der Depeſchen 
niederzuſchreiben. age 

— Mational⸗Dampfſchiffs⸗Kompaguie Stettin- 
Newpork.) Das Dampfſchiff „Canada“, Kapt. Web⸗ 
ſter, mit dem die von Herrn C. Meſſing engagirten 
Paſſaglere befördert wurden, Ift am 15. dieſes Mis. 
wohlbehalten in Newyork angekommen. 

— Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titania“ 
iſt mit 50 Paſſagieren Freitag früh von Kopenhagen 
hier eingetroffen und vorgeſtern mit 70 Pafjagieren 
wieder dorihin abgegangen. 

— Dem Kreisgerichts⸗Sekretüär Kowalke zu 
Bütow iſt bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand der 
Charakter als Kanzlei-Rath verliehen worden. 

— Der Staatsanwalt Perkuhn in Bergen 
auf Rügen iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht in Gneſen, für die Bezirke des Kreis⸗ und 
Schwurgerichts in Gneſen und des Kreisgerichts in 
Trzemeszno, verſeßzt. 

— Zu den vielfachen, ſich ſpäter größtenthells 
ſtets als unbegründet erwieſenen Gerüchten über auf⸗ 
gefundene Spuren des Böckler'ſchen Kindes — über 
deſſen Verbleib nach dem 8. d. M. bisher nichts be- 
kannt war — noch am 14. d. bei elner umherzie⸗ 
henden Geſellſchaft in dem Dorfe Pam pow, Ran 
dower Kreiſes, geſehen ſein ſoll und ſind deshalb auch 
nach dieſer Seite hin ſofort Recherchen eingeleitet. — 
Die Thatſache ſcheint evldent feſtzuſtehen, daß das 
Kind ſich wirklich bei der hier inhaftirten Bande be⸗ 
funden hat, denn wie wir hören, ſind den Kindern 
dieſer Bande vorgeſtern von Gerichts wegen sine An⸗ 
zahl ver verſchledenſten Kinderphotographien vorgelegt, 
unter denen ſie die Photographie des Böcklerſchen 
Kindes mit Beſtimmtheit recognoseirt haben. — Heute 


M. einſtimmig beſchloſſen, den Krlegs⸗Mi⸗ 
| supmandeuge der ver. 
Die weitere Debatte ergab, daß Mirza Ali an dem; ſchledenen Truppentheile ermächtigen möge, dem in 


andere Krankheiten 2. 

Freienwalde 1. Pomm., 20. Juli. Nachdem 
dit Chauſſee zwiſchen Freienwalde i. Pomm. und Nö⸗ 
renberg fertig, wird vom 31. d. M. die Poſtverbin⸗ 
dung von Wangerin nach Nörenberg eingeſtellt und 
nach Freienwalde i. Pomm. verlegt worden. Zur 


Mis., größeren Bequemlichkeit wird Seitens der Kaiſerlichen 
8. Uhr, findet im Schützenhauſe die zweite Ober⸗Poſt⸗Direktion Sorge getragen werden, daß die 


Poſt ſowohl, von wie zu den Berliner Zügen An⸗ 
ſchluß hat und zwar ſoll der Abgäng ungefähr eine 
halbe Stunde nach Ankunft des leßten Zuges von 
Berlin, mithin gegen 7%, Uhr und die Ankunft zum 
erſten Zuge nach Berlin, alſo gegen 8 / Uhr Mor⸗ 
gens ſiattfinden Das Perſonengeld ſoll auf 10 Sgr. 
normirt ſein. Die Beförderung kann vom Bahnhof 
ab erfolgen. j 

Greifswald, 20. Juli. Dr. Roth, Ajffent 
an dem angtomiſch-pathologiſchen Inſtitut bieſiger Unt⸗ 
verſität, hat einen Ruf als Profeſſor der pathologi⸗ 
ſchen Anatomie von der Universität Baſel erhalten 


der großen Univerſitäteſeier in München ift die hleſige 
Uniberſnät eingelaben worden, und wird die leßtere 
daſelbſt durch den Profeſſor der Jurisprudenz, Ur. 
Franklin, den 3. Rektor unſerer Hochſchule, verkre⸗ 


ten fein. 5 f 
Colberg, 20. Juli. Die „Ztg. f. P.“ mel⸗ 
det: Hiether ſoll die telegraphiſche Unzeige gelangt 
bapspenen, Cholera eniflichen wollen, Wohnungen, zu 
haben find. — Eine von 800 Unterſchriſten bedeckte 
Pelttion ii von Berlin aus an das ixektorium der 
Berlin- Stettiner Eiſenbahn wegen Extrazügen von 
Berlin nach Colberg abgeſendet worden. 


in Lautenberg wegen Falſchmünzerei verhafteten katho⸗ 
liſchen Lehrer (nicht Prieſter) Goroki meldet ei! Kor⸗ 
ſpondent des dortigen „Gef.“ noch ſolgende Details: 
Der arme Gorsli hat Unglück mit ſeinen Künſtenz 
vor ctwa 1%, Jahren ſtudirte er die Kunſt, ſich 
Hunſichtbar zu machen“, wurde aber auch dabei ge⸗ 
ſtört. In der Geiſterſtunde einer Nacht kochte er 
nämlich auf einem Kreuzwege / Meile von hier in 
einem Keſſel bei lodernder Flamme eine ſchwarze 
Katze und eine Fledermaus; den Keſſel umkreiſend, 
ſprach er die Zauberformeln, mit deren Hülfe in dem 
Brei ein Knochen der Katze bemerklich werden ſollte, 


welcher denjenigen, der ihn beſißt, unſichtbar macht. 


Leider konnte er das Kochkunſtſtück nicht beendigen 
denn böſe Menſchen jagten ihn mit Stockprügeln fort. 
Wie ſchöne Dienſte hätte ihm der Knochen jetzt lei⸗ 
ſten lonnen, als der Richter ihn verhaften wollte. 
Die Katzengeſchichte war hier Stadtgeſpräch, aber die 
Behörden und die Lehrer ſchienen dieſe That des fin⸗ 
ſterſten Aberglaubens für vereinbarlich zu halten mit 
der Stellung eines Erziehers der Jugend, denn es 
geſchah nichts gegen ihn. Gorski hat ſich durch 
Srömmigieit und Geiz ausgezeichnet, für ſeinen Le⸗ 
bensunterhalt hat er täglich kaum 3 Sgr. ausge⸗ 
geben. In ſeiner Wohnung ſah es luſtig aus: 
Schmelztiegel, ſchmuige Wäſche, Metallſtücke, Brod⸗ 
keuſten, giftige Salze zu galvanoplaſtiſchen Arbeiten, 
Theile einer dazu gehörigen Batterie, Gebelbücher, 
Gyps und verſchiedene Formen, Cruziſixe und der⸗ 
gleichen mehr war vorhanden. Er halte außer Tha⸗ 
lern auch Cruziſixe und Stimmen zu Harmonikas ge⸗ 
goſſen. Hier goß er ein Cruciſir, daneben einen fal- 
ſchen Thaler. 

— Ueber die geringe Heirathsluſt der heutigen 
Männerwelt und die ſich fortwährend vermehrende 
Zahl der Hageſtolzen wird jetzt in den verſchiedenſten 
Ländern geklagt. Nicht nur die unterſten, ſondern 
auch die oberſten Geſellſchaftsklaſſen haben den Ge⸗ 
ſchmack am Heirathen verloren. Beſonders groß iſt 
die Zahl der unfreiwillig. ledig bleibenden Frauen in 


England, fie überſchreitet anderthalb Millionen, und 


von dieſen find 1,230,000 in der Blüthe und Kraft 
der Weiblichkeit. Vorwiegend bleiben die jungen Da⸗ 
men der höheren Stände unverheirathet und alljähr⸗ 
lich ertönt ein Nothſchrei aus den vornehmen Stadt- 
vierteln Londons, der gewöhnlich von „mehrtren Ma⸗ 
tronen“ oder „einer beſorgten Mutter“ angeſtimmt 
wird, in den Zeitungen für die elegante Welt. Dieſe 
Zeitungsſtraſpredigten au die Hageſtolzen werden je⸗ 
doch das ſoziale Problem nicht löſen, denn der Grund 
des Altenjungferthums in England liegt viel tiefer, 
vor Allem in der veiſchrobenen und unweiblichen Er⸗ 


ſein, ob für 150 — 180 Ruſſen, die der dort a sge⸗ Barke den Sinkenden Kine Hülfe gewährt hat, ob 8 


Vermiſchtes. | dat 
— Mit; Bezug auf den, wie wir miltheilten, 


lich Rothſchllds Komptoir zeigen 


iR 


— Nicht blos der heilige Stuhl in Rom WE: 
ſehr wackelig geworden, auch dem heiligen Pantoffth 
iſt eine bedenkliche Konkurrenz bereitet, denn man DM 
unlängft den Pantoffel Mohammeds in Diarbeil 
(Meſopotamien) aufgefunden, und derſelör iſt auf DM 
fehl der Pforte unter großem Jubel nach Konftanl 
nopel gebracht worden. Das iſt ein ganz ander 
Stück Leder, als der Pantoffel des Papſtes, denn del e 
Pantoffel Mohammeis thut Wunder über Wunde 
Als die Reliquie über die Brücke von Amaſta getr. 
gen wakd, ſo berichtete das Amteblatt des General 
Gouvernements von Trapezunt, bemerkte man, daß die 
Waſſermenge, die gewoͤhnlich ſehr raſch und ungeſtün f 
fließt, ſich plöglid, beruhigte. Etwas weiter befander g 
ſich ungefäht 500 Hammel auf det Weide am gi 
elnes Berges. Als der Relſqutenzug ſich näherte 
eilten ſie alle mit Zeichen theils der Freude, the n 


ref! 


der Furcht herbel, und reihten ſich um das Pfer 
welches den Prophetenpantoffel trug. Man konnt 
ſich dieſer ſonderbaren Begleitung nicht entledigen, die 
Hammel wollten durchaus den Pantoffel Mahommebi 
nicht yerlaffen. Erſt nachdem man einige bon ihnen 
ausgezählt und ale Opfer geſchlachtet hatte, ließ ſih 
der Reſt bereit‘ finden, umzukehren. So ward de 


einer Stube dis Hauſes eines gewifſen Hamdi Ef 1 . 
depoutrt. Eine zahlloſe Menge drängte ſich vort iM 
das Haus, um den Pantoffel zu ſehen und zu küſſen 
— Vor einiger Zeit wurde ein Corker Dampf 
ſchlff, Lapwing, von der Barke Abbey Holme nleder, 
gebohrt. Ein Portugieſe, Nemens Mordel, der u 
den wenigen Geretteten gehört, erzählt jetzt, daß DISK 


wohl mehr als zwanzig Minuten zwiſchen Zuſammen 
ſtoß und Unterſinten vergingen. Mordel ſelbſt wog 
auf dem Dampfer zurückgeblieben, da er ſich nich 
einem bereits überladenen Boote anverktguen wollt 
Vor feinen Augen ſank das Boot mit der Man 
ſchaſt. Er glaüdte ſich ganz a e den 
Rettungsgurt an. Da kam elu zur Manuſchaft ges 
hörizer und wollle ihm den Gukt entreifen, El 
fürchterlicher Kampf erfolgte. _ Beide‘ Mützen dul 
Meer, im Sturze nach um den Ort ringend. End? 
lich konnte ſich Mordel losmachen, verlor aber de 
Gurt. Indeß konnte er ſchwimimen, kämpfte einn 
Stande etwa mit den Wellen, und ward endlich vo 
einem Kohlegſchlffe aufgenommen und leßte W 
nach Cork gebracht. n - 
— Cin ſchlichter Landmann aus dein Vogels 
berge hatte bei einem Verkaufe eine Anweiſung auff 
das Haus Rethſchild in Fraukfart im Betrage vo 
500 fl. erhalten. Da ihm Ar e angeben 
roß erſchten, ſo glaubte er am ſicherſten zu 
enn er dieſelde in eigener Perſon gane 
machte ſich alſo auf den Weg nach rankfurt, Ti 
und verlangte h. 
den Herrn Bankier durchaus ſelbſt zu ſprechen, wo 
ihm naturlich erſt mit vieler Mahr gebühet wurde d 
„Was begehrt Ihr denn, guter Freund,“ herrſchlſ u 
Rothſchid das Bäuerlein ungeduldig an. „Ich ha 
eine Anwtiſung auf den Here,“ ſagte der Al 
wichtig und fügte mit halb perablaſſendet, bali“ 
pfifftgee Miene hinzu: „Wollt“ den Schein dem Hkriſ 
voch ſelber geben, um ihn vor feinen Schreibern nichl 
bloszuſtellen.“ „Na, das iſt hübſch von Euch, Alter 
chen, wie viel Geld wollt Ihr denn kriegen“, fagle 
Rothſchild amuſtrt. „Om, es iſt 'ne flarte Summ 
antwortete der gute Bauer, die Anweiſung präſenti⸗ 
rend, „aber ich bin kein ſchlimmer Gläubiger", fügt 
er gutmüthig hinzu, „wenn der Herr mir heute 100 
Gulden geben kann, jo will ich mit dem Uebrigen 
warten, bis es dem Herrn wieder einkommt“ Roth 
ſchild lachte natürlich herzlich und führte den Man 
ſelbſt nach der Kaffe. Als der Bauer da die Geld“ 
haufen und die Kaſſenſchelnpaktte ſah, da wurde 
frellich betreten und machte ſich mit ſeiuen 500 Gul, 
den aus dem Staube. 3 2 
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; Börſenberichte. 
Stettin, 22. Juli. Wetter ſchön. Wind 
Baremeter 28” 5", Temperatur Mittags + 18“ N. 
Weizen weichend, per 2000 Pfund locg gelder 
ringer 66—71 ½, beſſerer und feiner 72—80 , % 
Juli 77—.76½ bez., per Juli⸗Auguſt 77—76½ 
bez, per Auguſt September 76½—½ 4 € 
tember Oktober 73½, 73, 73½ 3 bez., pe Ottober⸗ No. 
vemder 72½, % . bez, per Fillsjahr 71% 2 bez. 
Roggen fleu, per 2000 Pfund loco inländiſche 
geringer 46—48 , beſſerer 49—51 , per Juli 4. 
Juli Auguſt 48 ¼ 7% Gd., per Auguſt September 4 
48½ bez., per September⸗Okteber 50, 49½, % A 
Ez bez., per Oktober⸗November 49½, 50, 49%, 
per Fübiahr 50% % i be 


Gerſte ſtill, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 40 bi 
48 N ‚di 


Hafer matter, per 2000 Pfund loco nach Qua 10 


W 


9 De 


ſollte auch eine 88 Aufnahme ſämmtlicher 
Mitglieder der Bande ſtattfinden. ziehung, welche den jungen Damen der oberen Stände 
„ In der Woche vom Sonnabend, den 6. zu Thell wird, in der fabelhaften Steigerung des 
bis Freitag, den 12. Juli incl., find, nach amt Luxus, welche das „Halten einer Frau“, auch für 
lichem Berichte geſtorben 20 männliche und 26 weib⸗ ne Mann zu koftſpielig und geſähr⸗ 
liche, Summa 46. Geſtorben find an Lebens ſchwäche lich macht. Dieſe Salonengel find, wie die , Lilien 
balp nach der Geburt 2, Abzehrung (Atrophie) der auf dem Felde: fie arbeiten alt, auch ſpinnen ſie 


Artikel. In demſelben wird der Nachweis geführt, 
daß bis jetzt die Beihülfe des Staats für die höhern 
Unterrichtsanſtalten in Pommern als recht gering an⸗ 
zuſchlagen und es thatſächlich der geringſte Beitrag 
if, den irgend eine Provinz des Landes erhält, jo 
gering, daß Schlepen und Weſtfalen etwa das Dop⸗ 


38.46% %, per Juli Auguſt 45½ 9% bez., per Saß 
2 4 bez. 2 EA 


u. Gd. f 
Seitens unverkndert, per 100 fetter a 100 PR 

Jen toe ohne Faß 23/2, Ya 14 bez., Juli 23½ . b 
Juli⸗Auguſt 23% , bez., Br. u. Gb., Auguſt Septemb⸗ 


lte, Sachſen und Poſen — letzteres hat / weni⸗ Kinder 4, Krämpfe und Krampftrantheiten der Kinder nichl. Für die Kleidung ſorgen fie allerdings, laſſen 23%, % e bez, September-Ditober, 
15 lere har als 7 — Am das 4, Durchfall und Brechdurchfall 8, Bräune und aber Väter und Ehemänner dafür, bezahlen, daß ihnen a IE, Gb., Oktober⸗November We 5 
Dreifache, die Rheinprovinz mit Brandenburg etwa Diptheritis 0, Scharlach 0, Stickhuſten 1, Pocken 1, die Augen übergehen. Auch in Deutſchlaup find, in G 


Unterleibstpphus 1, Lungen-Typhus 0, Wochenbett⸗ dieſer Beziehung die Zuſtände ganz Eugliſch, die ge⸗ EN: 
Feber 2, Ruht 0, kakarrhal. Fieber und Grippe ſchmackloſe Pupjucht und der Aufwand des ſchönen 
fen mühſam ſich emporringenden Pom mern, ſonſt als 0, Gelbsucht 0, Mheumatismue 0, Schwindſucht Geschlechts nimmt ſelbſt im Mittelſtande ſo überhand, 
die treueſte Provinz gerühmt, zugefallen tfi. Die Gym- (Phthiſis) 2, Krebskrankheiten 0, organiſche Herz- daß es nicht jo üunpralui erfpeinen bürfte, „den 
naftalſladte Pommerus werden demnach, heißt es am krankheiten 0, Entzündung des B olls, der Luft⸗ Luxus wie in feüheren Ja rhunderten zu beſteuern, 
Schluſſe jenes Artikels, mil Recht hoffen dürfen, daß röhre und Lungen 2, Entzündung des Unterleibs 1, oder aber den Aufwand der lau als Maß ab für K 
die Staatsbehörden in Anerkennung der bisherigen plößliche Todesfälle (Schlagfluß) 0, Gehirnkrankheiten die Steuerklaft des WMaaues anzunehmen. 


dae Vlerfache erhalten von der Summe, welche dem 
aͤrmeren, vielfach noch zurückſtehenden, in »telen Krei⸗ 


1 Resulteungk⸗ 
% ai Spiritus 


0 


h 


Das Erbe des Geſtrandeten. 
Eine Erzählung vom Darß.) 
10 Von Ludwig Kübler. 


A Gortſetzung). 
N Sie blieben Beide noch lange zuſammen und ſpra⸗ 
e von ihrer frohen Zukunft, bis Elfriede nach 
use kam. Ihr ſagten ſie aber kein Wort von 
ans Werbung, weil ſte ihr am andern Tage 
uit eine Uebertaſchung bereiten wollten. 
An nichſten Morgen — es war ein Sonntag — 
a die Glocken hatten noch nicht zur Kirche geläutrt, 
u lutte ſich leiſe die Thür zu Williams Stub, und 
ein trat Frau Veit, ſchon in ihrem Sonntagsſtaat. 
. le winkte ihm ſchweigend, ihr zu fo gen. Als ſie 
18 Treppe herabgekommen, ergriff ſie feine Hand 
„ führte 
it und Elfriede, die jept glühend wie sine ſchöne 
„ urne Roſe daſtand, befanden. Frau 
Ain William auf Elfriede zu und Beider 
f order legend, ſagte ſie: „Kinder, ich weiß es, Ihr 
e eh, Said glacklich.“ se 
e Das gebe Gott!“ rief Veit, der das junge Paar 
in 3 ſeiner Frau umarmte, ſich aber gewaltig zu 
Hl Alben begann, um die Rührung, dle ſich ſeiner 
gie, zu Herbergen. 2 | 
nd n begannen die hellen Kirchenglocken zu läuten 


> nun 
. = — 


„1 zu ſegnen. ! 

laßt ahnt nach) der Kirche," ſagte Grm Veit „und 
1. Glu uns dem Höchſten für alle Gnade und alles 
hr Wlück danken. u 4 


Eu. 
Herrn Heinrich 


88 712 u p J. 7 * 
3 Jamilien⸗Nachric 
„ er bt: Fräulein Emilie Kröger mit 
„ Gkeßmann (Grimmen). — 

„ boren: 
e Deren S 


N: 
“ 


t 5 


s. Waſſerleitungsrohrs in der Heiligen Geiſtſtraße. — 
ei Vorlagen, betr. die Zuſtimmung zur Annahme meter 
ate für das Gertrudſtift und für die Hoſpitalfrauen der 
1 Laſtadie. — Genehmigung der Uebernahme der Un⸗ 
lung und Pflege von 7 Grabſtellen auf dem Begräb⸗ 
platz vor dein Konigsthor gegen ein offerirtes Legat 
700 „ — Genehmigung der Vermiethung einer 
Wohnung und eines Ladens im Haufe Schiffsbau ⸗Laſtadie 
r. 3. — Antrag des Magiſtrats, die Verſammlung wolle 
en Verkauf von Stadtobligationen zum Pari⸗Couiſe ge ⸗ 
u. 


nehmige N 

u, Nichtöffentliche Sitzung. 

| inen ee nochmalige Berathung und Be⸗ 
Guns aſſung über den vorgelegten Normal ⸗Beſoldungs⸗ 

will die ſtädtiſchen Beamten. — Ein Geſuch um Be⸗ 

Unter einer beantragten Gehalts⸗Erhöhung. — Eine 

ützungsſache. 3 i 

Stettin, den 20. Juli 1872. Saumler. 

. Auf geboten: 

e Am Sonntag, den 14. Juli 1872, zum erſten Male: 

der Schloß⸗Kirche: 


N 


5 In 

1 licher Craft Olto Schakowsky, 
Aer, mit Dor. Sophie Marie Becker hier. 
9 In der Jakobi⸗Kirche: 


Aue Trepfow hier. 


8. Illedt. Wilh. Lange, Arb. bier, mit Anna Henr. 


f Wien Stümer hier. 


Gust. Hein. Wilh. Weinreich, Arb. hier, mit Jungfrau 


| Wilhelm. Alwine Louiſe Lautſch zu Pritter. 
N Helene Math. Agnes Tank bier. 
ö In der Johannis⸗Kirche. 
Hude Guſt. 
er. Aug. Henr. Borfenhagen hier. 

Bike Friedr. Hellmer, Klempner hier, mit Jungfrau 

elm. Albert. Wendt in Reh 

In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
erd. Wilh. Hagen, Bureaubote hier, mit Jungfr. 
ilhelm. Renate Balatre in Swinemünde. 


30h. Br. Wilh. Herforth, Arb. in Grabow, mit Emilie 
0 


Miller 


nina, Bi, Aug. Luckow, Schiffslapitain in Grabow, 


fr, Erneſt. Sophie Schlüter daß 
Ferd. Braun, Klempnermſtr. zu Bredow⸗ 


Aug. Wilh. Hartwig daſ. 
bieder Emil Otto Knappe, ſtellvertr. Rathsholzhof- Inſp 
Wich Jungfr. Aug. Julie Krauſe zu Bredow. 


Wilh. 5 zu Bredow. 
Frieder. & br. Werner, Arb. zu Geliahof, mit Augufte 


: der Gertrud⸗Kirche. 
Julius Wies Zuclerſte i iter hi i 
r rſiederei = Arbeiter hier, mit Carol. 
Wilhelm. Henr. Timm hier. b 5 


Wel hir Micieemets, les. zie, mit Wilhelm, Sent. | 


ier. 


it. Carl Chriſt Linde, Iupalide hier, mit Jungfrau 


kol. Spring hier. 


Neeller Verkauf. 


Veit ging haglichen Lächeln umher. 
Hände in öffnete ſich die Thür und herein trat der Förſter, Veit hingeſchoben und begann darauf: bee 
ein kräftiger, ſehniger Mann, einige Jahre jünger keine Umſchwweife, und daher ſage ich Ihnen, daß ich] nie, 5 555 1 

erfahren, Sie wollten Ihre Tochter verhe rathen. Ich „Ich will Ihnen allenfalls recht geben,“ fuhr Veit 8 
komme in Folge dieſer Nachricht zu Ihnen, um ſelbſt fort. „Doch fehlen Ihnen nähere Beweiſe.“ 8 


Handlungs Buchhalter 


ag: Krüger, Schneider hier, mit Jungfrau Emilie Aug. 


Hugo Wilhelm Adolf Klehn, Kaufmaun hier, mit 


Cent Cube. Wimmer, Buchbinder hier, mit 


Als fie den Weg zur Kirche betraten, gingen El⸗ gaß. Mit ſichtbarem Unbehagen ſagte er: „Was verſtanden. 
friede und William zum erſten Male Arm in Arm. wünſchen Sie, Herr Förſter?“ 
Das war ein Ercigniß für das ganze Dorf, wo . 
Einer ſich für den Andern lebhaft interreſſirt. In abzumachen, zu deren Erledigung es endlich einmal 
einem Nu eilte die Kunde durch alle Häuſer Prerow's, Zeit iſt,“ ſagte der Förſter, ohne ſich durch die ver- 
daß der Steuermann William mit der Tochter des drießliche Miene des Kapitäns irre machen zu laſſen. 
reichen Schiffers Veit Arm in Arm in Begleitung 
der Eitern uach der Kirche gegangen. Nun wußte 
man es ganz beſtimmt, daß man bald eine Verlobung 
und große Hochzeit im Dorfe feiern würde. 


Nur wenige Tage waren den Liebenden hierauf in 
ungeſtörtem Frieden beſchleden. 
fahren, daß kein Glück au 

An einem Vormittage klopfte es an Veits Glebel⸗ 
zimmer, worin er ſich gewöhnlich aufzuhalten pflegte, 
well er von hier aus einen unbegrenzten Blick über wie zwei Kämpfer, 
unterbrach zuerſt das Schweigen: 
Er rauchte ſeine Pfeife und blickte mit einem be⸗ wiſſen, was Sie herführtk“ 
Auf ſeinen Herreinruf 


ihn in das Familienzimmer, worin ſich fein geliebtes Element batte. 


als Veit. ® £ 
Veit nahm, während er ſich nach 


er beim Anblick des Förſters empor. 
den Schreck Vos nicht zu bemer en. 


linken Hand ſeinen Schnurrbart ſtreichend, der ſchon 


Bald ſollten fie er- | 
Erden unwandelbar ift. ſogen würde. 


dem Hereintre⸗ 
tenden umwandte, die Pfeife aus dem Mundt. Doch um die Hand Ihrer Tochter zu werben, und hoffe 
als hätte der Blitz in fein Haus geſchlagen, jo ſchnellte auch, daß Sie meine Bitte bet derſelben nach Kräften 
Derſelbe ſchien befürworten werden.“ 

Sein ſcharfes 


Ahe frommen Töne ſchienen den Bund der Lie graues Auge ruhig auf ihn richtend, trat er mit den Natter geſtochen hätte. 


E . ee rege 8 78 


Es verging beinahe eine Minute, ebe 
er mühſam hervorkeuchte: „Das hätte ich nicht er⸗ 
wartet!“ 

Der Förſter weidete ſich im Stillen an der Ver⸗ ir 
legenheit des erſchrockenen Mannes. Mit ſcharfer 55 
Betonung entgegnete er dann: „Freilich mögen Sie W 
es nicht erwartet haben, weil ich viele Jahre über 
ein gewiſſes Ereigniß geſchwiegen; denn ich mochte 8 
mir zu jener Zeit, wo ich gern in gutem Einverneh⸗ 
men mit meinen Bekannten zu ſein wünſchte, nicht 
ohne Nutzen Feinde verſchaffen. Ich ſollte aber doch 


„Ich komme zu Ihnen, um eine Sache mit Ihnen 


„Herr Förster, ich wüßte nich 
Der Förſter lächelte ironiſch, und zeigte dabei ein 
wahres Kerngebiß guter Zähne. Hierauf mit der 


einzelne graue Haare zeigte, erwlderte er: „Das wer⸗ 


den Sie bald cinſehen, Herr Kapitän.“ a meinen, daß die Rückſicht, die ich für Sie bewieſen, 
Veit ſchwieg und erwartete, was der Förſter noch] ein Entgegenkommen erheiſchte.“ ’ , 
Doch auch derſelbe ſchwieg und heftete Leichenbläſſe bedeckte das Antlig Velts. Erſchöpft 2 

das liſtige Auge beobachtend auf Veit. So ſtanden] ließ er ſich auf einen Stuhl nie er und ſtarrte mit 525 
die beiden Männer einige Sekunden, fi anſchauend lebloſem Auge auf den Fußboden. Da fein ihm 85 
die ihre Kraft meſſen wollen. Veit] plötzlich ein rettender Gedanke zu kommen. Sein ® = 


Geſicht nahm einen zuverfichtlichen Ausdruck an. Faſt 
wegwerfend begann er: „Sie ſpielen da auf ein längſt 
verjährtes Ereigniß an.“ — im | 
Der Föͤrſter unterbrach ihn: 
Herr Kapitän.“ i 


„Darf ich es nun 


auf den Stuhl, den ihm 


Der Förſter ſetzte ſich 30 lebe 


„So etwas verjährt 


„Bewtiſe genug, um Sie in gerichtliche Ver⸗ 
wickelungen zu bringen,“ bemerkte der Förſter ruhig. 

„Aus denen ich un ingetaſtet hervorzugehn hoffe.“ 
Veit konnte nicht mehr erſchrecken, wenn ien eine Fortſetzung folgt.) 
Die Pfeife entfiel ſeiner Hand 


Worten: „Guten Morgen, Herr Kapitän Veit,“ ſo plötzlich, daß der Kopf derſelten in Stücke ſprang. 


einig Schritte näher. 


Aber er bemerkte es in ſelner Beſtürzung kaum. Mit 


Veit hatte ſich von ſeiner Beſtürzung noch jo wenig welt aufgeriſſenen Augen ſtarrte er den vor ihm 


E 


Werd EIS EHEN TERE EN 
Zum 1. Ottober er. werden an hieſiger Stat tſchule eine 


Elementarlehrer⸗ und 


bis auf 385 . ſteigen. 


a Elementarlehrerinnenſtelle vakant, 
welche jedoch mit dem Gehalt von 200 „ beginnen und 


erholt, daß er faſt die Erwiederung des Grußes ver- Sttzenden an, als hätte er feine Worte nicht recht 
FFC 1 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bauk 
e zn Verlin . i 


gewährt unkündbare und kündbare Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche Bes 


Bewerbungegefuhe werben unter Beiftigung der Zeug ſizungen unter den coulanteſten Bedingungen, zahlt die Valuta baar und bewirkt = 


niſſe bis um 15. Auguſt erwartet. 
Swinemünde, den 28. Juni 1872. 


Der Magiſtrat. | 


Haupt-Gewiun 

er. 360000 Marx GI. a 
Naue Deutsche Anzeige. 8 
Reichs-Währung — der Staat. 
Einladung zur Kerhellisung an die 


Gewinn-Ohancen 
der von der Landes- Begierusg 
serantirten grossen Geid« 
Lotterie, inwelecher über 


2 Millionen Thaler 


„ener gewonnen werden müssen 
Die Gewinne dieser vortheithaften Geld- 
Lotterie, welche plangem äss nur noch 60,000 
Loose enthält, sind folgende: nämlich 1 Ge- 
winn event „ uk Neue Deutsche 
Reichswähruug oder 120,000 Thaler Pr. Ort 
speciell Thur. 80,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 2 ma! 10,000, 3 mal 8000, 
6000, 3 mal 5000, 13 mal 4000, 3000, 38 
2000, 1500, 155 mai 1000, 318 mal 500, 400, 
451 mal 300, 200, 575 mal 100, 210 ma! 80, 
60, 50, 20500 ma! 47, 9225 mal 40, 31, 22 
und 12 Thaler, u. kon men solche in wenigen 
Monaten in 6 Abtheilungen zur sicheren Eat- 
scheidung. 3 
Die erste Gewinnziehung ist amatiiehh 
anf den #5, und 868. Juli d. J. 
festgestellt, u. kostet ‚hierzu 
das ganze Uriginai-Loes nur = 9 
das mualbe de. mur 2 9% 
das viertel do. mur 1 2, 
und werden diese vom Ktaate garan- 
tirtem rbginal-Loose (keine verbote- 
A nen Promessen) gegen frankirte Ein- 
sendung des Betrages oder gegen 
Post vor schuss selbst nach den entfern - 
[testen Hegenden von mir versandt. 
Jeder der Bethei'igtea erhält von mir neben 
seinem Original- Loose auch den mit den 
Steatswappen versehenen Originel-Pion gra- 
tis und nach stattgehabter Ziehung sofort 
M die amtliche Ziehungsliste unaufgefor- 
dert zugesandt 
Die Auszahlung und Versendung 


der Gewinngelder 

erfolgt von mirdireet an die Interessenten 
prompt und unter strengster Ver- 
Ssehwiegenheit. 

zur. Idle Bestellung kann man ein- 
. fach eine Postelaza ssungskarte 


Die Gewinne 


machen. 
e Nom wende sich daher walt den 


ser Aufträgen vertrauenavoli an 
Samuel Heckscher sen., 
Banquier u. Wechssi-Comtoiz in Haraburg 


Greifswalder 


Pferde⸗Verlooſung 
Ziehung im September. 


Es werden nur Pferde verlooſt. Looſe a 1 


Thlr. durch z i 5 
Geltentien & Winther, 


Stralſund. 


F 1 ung am 


Dos arl Gottl. Schulz ? Arb. in Bredow, mit Veronika Pay 


Bewerbungen um Agenturen erbitten baldigſt. 


di ene n unter C. B. beſordert die Expedition ſa 1 , Ziehung im 8 


1 


die Abwicklung in der denkbar kürzeſten Friſt. Die in der Provinz beſtellten 
Agenten, ſowie die unterzeichuete General = Agentur nehmen Beleihungsanträge entgegen 
und erthe len bereitwilligſt jede gewünſchte Anskunft. ö 
Tüchtige Agenten mit Aufgabe von guten 
Orten der Provinz Pommern angeſtellt. 
N Stettin, den 16. Juli 1872. N f 
Die General⸗Agentur der Preuß. Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bank 
n zu Berlin. an 
C. Hingst & Fanst, 
Stettin, Comtoir: Königsſtr. Nr. 14, 1 Treppe. 


—— — ——— — 


Referenzen werden an allen 


—— —— — — — 


— * National- Dampfschifls - Com agnle. 
SC >»OCHER w=-VWork. Bröifcbendect 30 Zhle. | 
D. Messing Unter ber Eimben 0 Oi, Schah Le. * 


—— nenne nn nn ne nn mn 2 


—— — 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 
remen 


9 2 er 

Stettin, Hambaca und B 
mit b ingerichteten 7 i öchentlich 4 bis 5 Mal, und © * iffen monatli 
4 Mal der en du a Sie eee Beh ba 1% 

u — 1) \ * * 2 * 
Horiz Beihcke in Stettin, 

Comtoir: Kloſterſtraſſe Nr. 3, nahe beim Perſoneubahnhof. . 

RB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft unentgeldlich ertbeilt. # 


——— — 0 


König Wihelm-Verein, 


F 1 KE 222 . IN 
Vierte und letzte Serie der Weid Olterie vn unterſtüzung von Kriegen und Ines 
zurückgebliebenen Familien. 


} Geſammtzahl der Looſe 100,000. 
saure Geſammtzahl der Gewinne 6702. 


guptgewinn 15,000 Thaler, 
1 Gewinn zu 5000 . 6 Gewinne zu 500 „ 200 Gewinne zu 25 . 2 
1 ” 17 3000 57 12 4 " ” 300 " 400 5 0 20 ri 
1 „ „ 2000 „% 16 „ „ 200 „ 200 W 
2 7 77 1000 * 22 71 " 100 77 4900 * ir er x 


Die Ausſchüttung der Looſe und Geioinne im Saale des Königl. Lotteriegebäudes 
zu Berlin, vor Notar und Zengen, iſt am 18. Mai bereits erfolgt. | ' 

 Roofe a 2 und 1 Thlr. ſind zu haben in der Expedition 
dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. — | 


. A| gu ſt 2 We 
Durch Ankauf eines Anlehens⸗Looſes des N 
ümien⸗Aulehens 


214 


oriz Stienel Söhne, 


„Bank- und Wechſel⸗Geſchäft in Frankfurt a. 


M. 


1 gr N Ka ag & ** a FURL 3 


Subscripkions-Bröffnung zur Bildung eines 
Consortiums zur Betreibung von Börsengeschäften 


in Staatspapleren, Eisenbahn- und Bank-Actien. 


Auszug aus dem Prospect: 


12 
Van der Idec durchdrungen, dem kleinen Capital die Gelegenheit zu verschaffen, sich an den so nutzenbringenden Geschäften, welche durch; 

An- und Verkauf aller Arten Werth-Effeeten en der Börse betrieben werden, zu betheiligen, hat der Unterzeichnete es sich zur Aufgabe gemackt, ein Geschlechts- 

Consortium zur Betreibung von dergl. Geschäften zu errichten, um mit dem vereinigten Capital desselben mit der an der Börse herrschenden Capital-; 5 * 


macht in erfolgreiche Coneurenz treten zu können. } 
pr Langjährige Erfahrung im Bankfache und die für Betreibung von Börsengeschäften. erforderliche Routine sowohl, 


eirgesehlossenes Capital in Aussicht stellen zu können, und verpflichtet sich dersslbe, die Leitung aller für das Consortium zu unternehmenden Ge- 
A :chäftsoperationen selbst an übernehmen. 
Er Gesammt-Capital aller Betheiligten dient zu drei viertel Theilen als Unterlage für die zu unternehmenden Geschäfte an der Börse, während 
ein viertel in N 
. Prämien-Anleihe-Obligationen von 30 versehiedenen der grössten und renommirtesten Prämien-Anleihen 
en angelegt wird, welche zu Gunsten des Gesammt-Oausortiume spielen, und woran jeder der Betheiligten pro rata seiner Antheile participirt. ; 
Die Berichte über die von dem Uuterzeichneten für Rechnung des Consortiums an der Börse unternommenen Geschäfte werden den Batheiligten 
Be tägleh, zusammen mit dem officiellen Courszttel des Börsen Syndieats drama» übermittelt, und all sechs Monate, dieses Mal ausnahmsweise am 
. 31, Dezember d. J, die Bilanz gezogen und der Gewinn pro rata unte, die Mitglieder vertheilt. 
ker. : Für die Bildung und Verwaltung des Unternehmen, se,virt sich der Unterzeichnete 20 pCt. vom Reingewinn; alles andere besa-t der Prospect. 
B g Die Betheiligung geschieht mittelst director Anzeige an den Unterzeichneten und Einsendung von \ 


10 pot. = Thlr. 10 für jeden Antheil von 100 Thale Preuss. Courant, 


und sind Zeichnungen zu diesem höch*t nutzenbringenden Unternehmen 


ne Dia zum 3 1. Juli d. J 


a bar Ciezusenden. g 2 5 : 
7 Detnillirte Prospecte, worin gleichzeitig die für das Consortium spielenden Prämi u Anleihen specifleirt aufgeführt siad, werdan, anf frankir te 


Aufvagen gratis und franko zug schickt. 
Bankhaus Siegmund Heckscher 


in Hamburg. 
P IIIITIEIOEOOOÖOÖOÖÖUE 


Re e Cl Steppdecken, Reisedecken, 
Badehemden, Bademäntel, 


Grune von der resp. Landes-Re- 
Waſſerlaken, Maſſerbinden etc. 


Flerug guramtirte Gold-Lotierle 
vom über 
2 Millionen Taler. 
empfiehlt billigſt 6 
die Leinen waarenhandlung und das 
Wäſche⸗Magazin von 


Diese vortheilhalte Getd-Lotteris ist dies“ 
SEN SE 2 822 pn it str 
ut” SE ey * 5 DE: 
>. Aren, Bkeiteſtt. 


„ El wiederum dureh Gewinne eu- 
8 deutndvemeht, centhält nr O. O 
Loose und werden in wenigen Monaten in 6 
Abtheilungen folg. Gewinne sieher 
gewonnen, nämlich 1 neuer grosser 
Höupt-Gewinm:evert. 120,000 Thur. 
N speciell Thaler 80,090, 10009, 
5 5,009, 20,000, 45, 000, 12,098, 
mal 10000, 3121 8090, Anal 300 
* mal 5000, 13 mol 40, 1 mal 
da, 35 mal che, B mal 1380, 
155 mal 100 . 7 mal 500, 1 mal 
400, 19 wel 360, 488 mal 0, 375 
mal Ach, 2 mel 80, BR mal %, 59 
mal Sc, 20,340 mal 47, 9285 mal 
40, 30, 2 und 12 Tnalor. 
Die Sewina-Zishung de. ersten Ab- 
teilung ist amtlich auf den 
2öesten und ?6stem uli . . 
tostgestellt und kostet bleu 
dasganze Öriginalilo»rse nur A Tur. 
das halbe «do. “, 
das viertel de. 1 55 


— 
2. 


1 5 Unterzeichneter RK das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf haarloſen Stellen, 5 
dünnen Scheiteln oder krankem Haare in 6 wöchentlicher Pflege neuen, kräftigen Haarwuchs und ſtellt auf 


Platten oder Kahlköpfen. ſelbſt wenn man Jahre lang daran gelitten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln 
Vorhanden ſein), nach Befinden in 1½ bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der 


bindungen mit allen grösseren Bankplätzen Europas setzen den Unterzeichneten in den Stand, seinen Commitenten die günstigsten Resultate für ibr 


George Praetorius zch 
Pakettabake zu Fabritpreif 
bei 


Carl Praetorius 
5 gr Wollweberſtraße 46. 
5 Stettin. E 


18 


— — 


mussen 
2 


— —— 


Haut- u. N 
kranke ( 


Imüsscen, Zuckerhamruhr, Räckenmar 


ale anch sahirsiche Ver. Impotenz) heilt auch brieflich, gründlich u 


der Specialarzt Dr. med Cronfeld in B 
Caılastr. 22. a 


1 Laut Zeugniß des Herrn Profeſſor Ippofz 
Rektor magnif. und Profeſſor an der k. k. Klin 
Wien, iſt das 


7 „ * 1 2 
| Anatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. 13 p, k. k. Hof-Zahnarzt, in WW 
+ Stadt, Bognergaſſe 2, eines der geeignetsten Mittel 
Eonfervirung der Zähne 
und wird dasſelbe auch von ihm, ſowie von z. 
| reichen andern Aerzten, gegen 


ahn- u. Mundkrankhelte 


häufig verordnet. 
Dr. J. G. Popp’s 4 
Vegeiabilisches Zahnpulvzr. 
Es reinigt die Zähne derart, daß durch deff 
täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich jo la 
rg entfernt wird, ſondern auch die Glafur® 
ähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 
Depots in 
Stettin bei A. Inne, Kohlmarkt 3. 
Stralſund bei ud. vam der Heyde 
Stargard bei . Weber. 


Leih⸗Amt. 
Das neue Pſfandleihegeſchäft, Breiteſtr. 65 1 Te 1 
leiht alle Werthſachen, Gold, Silber, Betten, Spar, 
bücher u. ſ. w. unter ſtrengſter Diskretion. Pror 


gering. 5 74 
| Julius Solms 
| Breiteſtr. 65. 


Gewinn ⸗Liſte 1 
der am 15. Juli 1872 in öffentlicher Ziehung vor 7 
und Zeugen gezogenen Gewinne der 5 Haunove 
ferde⸗Verlooſung. 70 
19081 (1 Wagenpferd, hellbraun), 94 (1 Decken 
19145 (1 Deckengurt mit Kiſſen, 61 (1 Paar Knlekah 
97 (1 Halfter), 19246 (1 Fahrpeitſche), 19309 (1 W 
bürfte), 75 (1 Paar Streichgamaſchen), 19497 ( 
dälſche), 19517 (1 Schweißſchaber), 34 (1 Wagen 
36 (1 Halfter), 54 (1 Halfter), 64 (1 Reitſtock), 
(. Deckengurt mit Kiffen), 33 (1 Reitpeitſche), 8 
Reitpeitſche), 97 (1 Deckengurt mit Kiffen), 19198 
Halfter), 19859 (1 Waſſertrenſe), 78 1 Deckengurt), 19 
(1 Paar komplete Geſchirre), 30 (1 Satteldecke), 7 
Halfter), 88 (1 Waſſertrenſe), 24093 (1 Deckengurt) 
(1 Halfter), 24167 (1 Deckengurt), 91 (1 Halfter), 
(1 Dartingsl), 83 (1 Fahrpeitſche), 24419 (1 N 
27 (1 NReitpeitiche), 32 (1 Stalede), 43 (1 8 
24522 (1 Waſſertrenſe), 26 (1 Hauptgeſtell), 58 © 
peitſche), 77 (1 Fahrpeitſche), 24601 (1 Satteldecke 
(1 Halfter), 35 (1 Halfter), 45 (1 Stalldecke), 7 
alſter), 82 (1 Halfter), 85 (1 Wagenbürfte), 24758 


3 
1 


3 


ung sende ich diese Merlktmal- Lob sewit 
Weglerung Wapprn (nicht von den vor- 
botenen Promessen oder Frivat-Loſterien gegen 
Lramlirte Einsendung des Betrages, oder 
gegen Postvorsehuss, selbst nach den 
nt Herntesten Gegenden den geehrten 
Anttruggebern sofort zu, 

Die amtliche Vichmegslints und 

32 e oa 25 H * PT 
dis Versandung der bewiungelde 
erfolgt vwofors nach der Ziehumg on 
jeden der Betheiligten prompt und ver- 
egen. 

Mein Geschäft jet bekanntlich das Keltesee 
and Allergineblienste, indem de bel 
mir Bethelllstem schon dis gröueten, 


Hruptigewinzo von Thaler 100,000 
Ach. e, 


4, G, Sb, ed, oftmals 
Ab, e, sehr häufig 12,00 Thaler, 
S, dt Tnnler ete. eis und jün«t 


in den im Momat Mei d J. stattgehabten 
Gessmenummntmuinmanan waza } 


Ziskungen die 
über S0, 0h00 Tir. laut amtlichen 
Gewiuniistes bei mir gewonnen 
hakemn 

ie, Jede Bestellumg auf diese Original- 
Kap. Loose kaum man einfartı auf eins Parmf- 
Bu. „nu hUungeskarte machen. 


F. z. Sam Cohn ing Hımbarg, 
EMlaupt- Comte, Bank- u. Wechselgeschäft. 


73. große von hoher Negierung genehmigte 
und garantirte 8 
Hauptgewiunne: 120,000 , im rer 900. 
80,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 
im Ganzen für 2 Millionen 41,500 Thlr. Gewinne, 
die binnen ſechs Monaten gejogen werden muſſen! 
Ziehung 1. Klaſſe den 25, u. 26. Juli d J. 
Amtliche Originallooſe für dieſelbe das Ganze 
für 4 Tylr., das Halbe für 2 Thlr, da Viertel für 1 
Thaler, das Achtel für 15 Sgr., empfiehlt unter Zu⸗ 
ſichernng pünktlicher Zuſendung der amtlichen 
Pläne, Liſten und Gewinngelder. 
Siegmund Levy, Hauptkollekteur, 
Neuer Wall 48, Hamburg. 


—— ——— — ——— — 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken empfiehlt billig 
C. Krüger, Laſtadie Nr. 34. 


| 
[Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer, konstanter Kräftigung des ganzen | 


Kopfhaut, z. B Schuppen, Schinnen, die Unthätigteit und ſchmerzſchaftes Ziehen der Kopfhaut, der in jetziger 
Zeit jo überhand genommene Pilzausſchlag, das frühzeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch ſein eigen⸗ 
thümliches Verfahren durch rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 1 
Ä Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung einiger krauker, ausge: | 
gang ner Haare behufs deren mikroſkopiſcher Unterſuchung erbitte franco. 2 
Zeuguiſſe der Herren Mediecinalrath Dr. sosemmes Müker, Berlin, Dr. Men, MM 
bonigl. preuß Apotheker 1. Klaſſe, unterſuchender Chemiker und wiſſenſchaftlicher Sachverſtändiger für medi⸗ 
aaniſche, pharmaceutiſche, techniſche, chemiſche und Geſundheitsartikel aller Art, Berlin, Dr, Theobald, 
Werner, Direktor des chemiſchen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von bunderten Perſonen aller Stände, #5 
wecche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Originalbrieſen zur Anſicht bereit 15 

Das von Herrn Proſeſſor Dr. Langenbeek in Hannover im „Ausland“ ſowie in en- SM 
deren Zeitungen empfohlene Haarmittel ließ ich in meinem Laboratorium anfertigen und verſende ſolches 
a 3 gegen Einſendung des Betrages. 


Kal. Bühltgess, Conſervateur für Haarleidende, 
Leipzig, Brüderſtraße 28, part. 
Sprechftunden täglich von 10—4 Uhr. 


Kardätſche), 68 (1 Hauptgeſtell), 77 (1 Halfter), 2 

(1 Deckengurt), 24966 (1 Halfter), 81 (1 Satteld@ 

91 (l compl. Bahndecke). 
Horſſetzung folgt 


Ein j. Mann (Materiatif) wit guten Zeugniſſen ver 
ſucht zum 1. Auguſt eine Stelle in Stettin. : 
Adr. bitte man unter NO. SP in der Expedi 


tion 
Bl. abzugeben. * 


Abfahrts⸗ und Aukunfts zeiten 
Danzig, Stargard, Su cee 


Keine Pflanze des Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die gesammten 


erlin . e 00 
Serven- und Muskelss stems als das Universalheilmittel der Indianer, die Coch aus Beru, e ee e br 5 571 
waus Autoritäten wie A. v. Humbolde, v. Martius, Lanza u. A. als Augenzeugen des gänzlichen Nee Freut, Wolgaſt Stralſ 2 10 7 405 

4 0 Pr 4 4 . 7 I „. " 1 
Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern). wie der fabelhaften anzig, Stargard, Stolp, Kolberg ” 


raftleistungen der 
Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd bestätigen. 


Hierauf fussend unterwarf Prof. Dr, : 


Ä iger > ai: a Konrierz. 11 „ 26 
Sampson die Coca in ihrem Vaterlande gründl Studien und Versuchen, deren an den schwersten „4 iezen: B 1 * 5 
Krankheiten bewährtes Endresultat die 8 Fr Alt, 11 „ 50 „ 
a ; i Berlin Schnellzug 3 „ 8 „ e 
Coca Pillen I II & III 755 i 
g 9 Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg de. 5 „ - „ M 
sind. Coca I erzielt bei Hials-, Brust- und Lungenzelden selbst in vorgeschr. Stadien noca Singe Re 20 8 * 38 2 
glänzende Resultate: Coca II beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Werdauumg, Magenkatarra, Paſew Vol a Steal, Preuzlan 2 
Nämeorrhoidalheschwerden, Appetitlosigkeit ete, und die Coca III ist das wirksamste, ja 5 gap, Naiſchter Zug 7 1 
unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Wervenschegebe, Hypochondrie, Hysterie und nament- Sue 7 — 5 10 738 
nen gegen spez. Schwilche- Zustände (Pollutionen, Impotenz ste.) Preis nach der preuss. Arzu. Ankunft 2 er u 
Taxe 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres sagt s. wissenschaftl. Abhandlung über die Coca, ratis | Stargard Personenzug 6 u. — M W. 
tranko durch die Mohren-Apstheke in Mainz, R Breslau, Kreuz, Stargach Perſz. 8 „ 32 BE 
f N . 
Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 
0 8 2 Fafewall, Prenzlan Perſß. 9 „ 0 „ 80 
Euer Hochwohlgeboren ſage ich meinen beſten Dank für die Ueberſendung Ihres ſo ausge⸗ Berlin Berlin ee — fe 15 5 7 
zeichneten Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ W, 


Hamburg, Strasburg, Prenzlau, al 
Paſewalk gemiichter Zug 12 „ 50 „ 
Danzig, Stolp, Kolberg, en ard 3 


Balsam Bilfinger, “) 


durch welchen mein fteifer Arm, woran ich ſeit langer Zeit litt und an welchem ſich alle angewendeten 


Heilmittel erfolglos erwieſen, fo bald wieder hergeſtellt worden iſt. Möchte Euer Hochwohlgeboren e nellz. 30528 „ Ra 

noch recht lange der Menſchheit erhalten bleiben, um mit dieſem fo ausgezeichneten Balſam, noch Stralſund, Wolgaſt, Pafewalk Berl, 3 „ 25 „„ 

recht viel . ſtiften zu können. N Berlin, Wriezen do. 4 „ 85 „ 
Berlin, den 24. Mai 1872. Hochachtungsvoll Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 „ 


. Koenig, Brunnenſtr. 71. 
) Depot für Stettin bei . Welenbrodt, Hofapotheker. 
Preis ¼ Flaſche 1 n 10 Pr, pr. ½ Flaſche 22½ Gr: 


(Annoneen-Expcdition Zeidler u. Jo. Beli. 


| Hamburg, Strasburg, Prenzlau 2 ” 
a Wafewalt Perſz. 10 „ 15 „ PU 

Danzig, Stolp, Kolberg, Bretzlau, 
Kreuz, Stargard Perſz. 10 %„ 18 „ 
Berlin, Wriezen do. 10 28 „ 


